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Freitag, 13. April. Nach der Sitzung Dr. Josef Ignatius Bauer, bisher Lehrer
Taubstummenanstalt, jetzt will er Priester werden für Russland, dazu in
Freiburg Schwedisch studieren. Dafür ein Stipendium von Schwester
Obermair $ 250, damals Dezember 1931 ausgelöst = 1050 M. Bei anderen nur
jahresweise, zu ihm habe ich das Vertrauen, darum ganz ausbezahlt.

Hans Winand – war in Eichstätt. Provinzial erklärt, Convertiten erst nach
einem Jahr. Auch Pater Hugo hier hat abgewunken. Also jetzt Sankt Ottilien
hier anfragen und wenn nicht dann bei Don Bosco Salsianern.

Mit im Loretto Kirchlein in den Isar anlagen. Dann Maria Fitz: Über Pater
Coelestin – heute morgen bei ihrem Besuch geschlafen. Nach schlafloser
Nacht eine Einspritzung.
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